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Wicht-Amtlicher Weil .
Politisch - Nmidicha».

Karlsruhe , den 15 . September .
Die kriegerische Aufregung in Spanien scheint einer

vernünftigeren Auffassung Platz gemacht zu haben , obwohl
es sehr schwer ist, Genaueres darüber zu erfahren , da die
spanische Regierung eine äußerst strenge Zensur aufrecht
erhält . Neues ist deshalb nicht zu berichten , lieber die
von der deutschen Admiralität entfaltete Thätigkeit wird
der M . „A. Z ." geschrieben, daß an alle in fernen Meeren
jetzt stationirten Geschwader , wie an einzelne Kriegsschiffe
unter deutscher Flagge , soweit solche durch den Tele¬
graphen zu erreichen find , der Befehl zur größten Vor¬
sicht ergangen sei , um nicht durch eine ganz plötzliche
spanische Kriegserklärung , die ihnen gar nicht einmal be¬
kannt geworden , unvorbereitet überrascht zu werden . So¬
weit möglich , sollen alle diese Schiffe sich in Geschwader
sammeln , und vorläufig keine Häfen in den spanischen Ko¬
lonien in Westindien und in der Südsee anlaufen und die
Fahrt durch den Kanal von Suez und somit später durch
die Meerenge von Gibraltar und um ganz Spanien herum
so lange vermeiden , bis sich alle Verhältnisse wieder
vollständig geklärt haben . Von deutschen Kriegsschiffen
kreuzen jetzt in fernen Meeren das Geschwader unter dem
Contreadmiral Knorr in den ostafrikanischen Gewässern
und das des Kommodore Paschen , der wieder in die ost¬
asiatischen Meere bestimmt ist. Es sind dies die großen
Kreuzerfregatten „Prinz Adalbert " mit 12 Geschützen und
412 Mann Besatzung , „Bismarck " mit 16 Geschützen und
379 Mann , „Gneisenau " mit 16 Geschützen und 379 Mann ,
„Elisabeth " mit 19 Geschützen und 379 Mann , die Kreuzer¬
korvette „ Marie " mit 10 Geschützen und 240 Mann , die
Kreuzer - Kanonenboote „Möwe "

, „Habicht " , „Albatroß " ,
„Nautilus " mit je 5 Geschützen und 120 Mann , dann
die kleineren Kanonenboote „Hyäne "

, „Iltis " und „Cyklop "
mit 74 Mann Besatzung und 3 bis 4 Geschützen. — Sehr
lächerlich machen sich aus Anlaß des Konflikts einige
Garibaldiner , was um so mehr ausfällt , da die ita¬
lienische Presse in der Mehrheit auf Seite Deutschlands
steht . Die radikale „Capitale " theilt mit , einige ehe¬
malige Garibaldinische Freischärler seien infolge der Aus¬
sichten auf einen Krieg zwischen Spanien und Deutschland
zusammengetreten und hätten berathen , ob man für die
lateinische Schwester nicht etwas thun könne. Es wurde
beschlossen , folgenden , von dem Exkapitän Galliani ver¬
faßten Brief an Castelar zu senden : „ Bewegt von dem
Schmerze , den ich und meine treuen Kameraden der la¬
teinischen Liga empfinden , beeilen wir uns , Sie und die
spanischen Brüder zu benachrichtigen , daß wir bereit sind,
die Avantgarde der lateinischen Liga auf spanischem Boden
zu bilden , um , soviel wir vermögen , zu verhindern , daß
der moderne Barbarossa in den Pyrenäen seine alten In¬
vasionen wieder unternehme . Wir werden sicher, die fran¬
zösischen , portugiesischen und griechischen Brüder an unserer
Seite haben . Wir wollen alles thun , um zu verhindern ,
daß die Leute , welche gestern noch Barbaren genannt
wurden , mit den edlen Weinen von Alicante und Valencia
ihre Toaste ausbringen . Mit einem Wort , illustrer Ca¬
stelar , disponiren Sie über uns und glauben Sie , daß
nicht alle Vogesenkombattanten todt sind . "

Die . Post " schreibt : „ Am Samstag wurde , wie unS mitge -
theilt wird , unter dem Vorsitz des kaiserlichen Gesandten Herrn
v - Kusserow im Auswärtigen Amt eine kolonialpolitische Kon¬
ferenz von erheblicher Tragweite abgebalten ; eS handelte sich
um einen Meinungsaustausch über die Stellung der Deutsch -
Ostafrikanischen Gesellschaft und der in Sansibar elablirten Ham¬
burger Häuser zu einander . Das Ergebnis einer mehrstündigen
Berathung war für olle Tbeile in hohem Grade befriedigend ,
denn eS konnte die vollkommene Interessengemeinschaft aller in
Ostafrika arbeitenden deutschen Kreise konstatirt werden . AlS
praktisches Resultat ergab sich, daß die hanseatischen Häuser eioe
Erklärung dahin abgabeo , der Deutsch Ostafrikanischen Gesell¬
schaft uuter Bedingungen beitreteu zu wollen , welche von dieser
annehmbar befunden worden sind . Durch die glücklich erreichte
Einigung der hanseatischen Handlvugshäuser mit der Ostafrikaoi -
fchen Gesellschaft kann man von dem Gedeihen und Fortgang
derselben das Beste hoffe». Bei der Konferenz war die Reichs »
regieruug außer durch Herrn v . Kusserow durch die Konsuln
Arendt und Raschdan vertreten ; die Deutsch - Ostafrikanische Ge¬
sellschaft durch die Herren Karl Peters , Hofmarschall v . St .
Paul -Jllaire , Graf Behr -Bandelin und Karl v . d . Heydt , den
Chef des bekannten rheinischen Bankhauses . Für die haaseati -
schen Interessenten waren erschienen die Chefs der beiden Haud -
luugShäuser W . O ' Swald und Hansing u . Co . , sowie Herr
OttenS , welcher die letztere Firma lange Jahre hindurch in San¬
sibar vertreten hat . "

Die „B . P . N .
" schreiben : Ja deuAusführuogSbe -

stimmungen zu dem Börsenstener - lSesetz sind vielfach Er¬
läuterungen über die bezüglich der Auslegung deS Gesetzes in
den betheiligten Kreisen erhobenen Zweifel vermißt worden . Da¬
bei ist übersehen , daß die Ausführungsanweisuug diejeuigen Be¬
stimmungen zu enthalten hat , welche mit rechtsverbindlicher Kraft
zu erlassen der BuudeSrath berechtigt ist . Dabei komme» ioSbe -

andere diejenigen Anordnungen in Frage , welche nach § 30 a . a .
O . der BundeSrath über die Form des Stempels u . s . w . zu
treffen hat . Eine Deklaration der Bestimmungen deS Gesetzes würde
dagegen nach außen der verbindlichen Kraft entbehre » und ins¬
besondere die Judikatur nicht biuden , wie denn ja auch bekannt¬
lich das Reichsgericht bereits in einem Falle abweichend von
einer von dem BundeSrath angeoommeneu Auslegung des ReichS -

StemvelgesetzeS entschieden hat . Gerade diese Erfahrung fordert
ohne Zweifel zur größten Vorsicht in Bezug auf den Erlaß von
Anweisungen deklaratorischer Natur auf uud läßt , ganz abgesehen
davon , daß solche ihrer verschiedenen rechtlichen Natur wegen
nicht mit der buadeSiäthlichea AuSführungSanweisung zusammen
erlassen werden dürften , den Erlaß au sich nicht unbedenklich er¬
scheinen. ,

Gleichwohl wird der BundeSrath dafür sorgen , daß von vorn¬
herein eine einheitliche Behandlung der zweifelhaften Punkte sei¬
tens der ausführenden Organe aller Bundesstaaten gesichert wird .
Zu diesem Ende sollen die Bundesregierungen einheitliche Direk¬
tiven zur Instruktion ihrer Beamten über die Handhabung der
alS zweifelhaft erkannten Punkte des Gesetzes ertheileu : wobei
die aus der Mitte der HandelSvorstäude laut gewordenen Wünsche
und Anregungen eingehendste Prüfung und . soweit sie als be¬
gründet avzuerkennen sind , Berücksichtigung zu gewärtigen haben .
Obwohl diese Direktiven zunächst für den internen Gebrauch der
auSführeuden Beamten bestimmt sind, so werden sie doch zweifels¬
ohne nicht geheim gehalten , sondern in geeigneter Weise zur Keont -
niß de» betheiligten Publikums gebracht werden . Werden auf
diese Weise einerseits die ausführenden Beamten einheitlich in »
struirt und andererseiis die Börsevbesucher Von dem Inhalt der
Instruktion verständigt , so darf gewärtigt werden , daß die Hand¬
habung deS Gesetzes in der Praxis sich ohne Schwierigkeiten und
ohne starke Inanspruchnahme der Gerichte entwickeln wird . Wie
wir hören , sind denn auch die Berathungen . welche die Feststel¬
lung jener durch den BundeSrath zu gebenden Direktiven vorbe -
reiteo , soweit gediehen , daß mit Sicherheit darauf zu rechnen ist ,
daß diese interpretativen Ausführungsbestimmungen rechtzeitig
nicht nur zur Kennlniß der Beamten , sondern auch zur allgemei¬
nen Kenntuiß gebracht werden können.

Der neulich an dieser Stelle besprochene Bericht deS ameri¬
kanischen Konsuls in Sierra Leone, Mr . Lewis , über eine mo -
hamedanischeSchilderhebung in Westafrika , wird
von einem Kenner der an Ort und Stelle obwaltenden Verhält¬
nisse in einem Hauptpunkte richtig gestellt . Abweichend von der
Version des amerikanischen Konsuls behauptet nämlich eia eng¬
lischer Handelsagent an der tmstafrikanischea Küste im Londoner
„ Globe " , cs handele sich bei dem Ervberungszuge des Arabers
Samuda durchaus nicht um Zwecke islamischer GlaubenSpropa -
ganda , sondern einzig um die wirlbschaftliche Emanzipirung des
Binnenlandes von den Hindernissen der Verkehrsentwicklung , die
der Bestand barbarischer Negerkönigreiche dem Gedeihen Binnen '
afrikas konsequent in den Weg lege . Der Gewährsmann des
„ Globe * begrüßte daher das Erscheinen der Sawuda ' schea HeereS -
macht an den Grenzen der englischen Kolonie von Sierra Leone
mit sichtlicher Befriedigung und berichtet , Samuda habe an den
Gouverneur der Kolonie eine Botschaft entsendet , worin er er¬
klärte , sein Ziel sei die Unterwerfung der die Grenzen des eng¬
lischen Kolonialbesitzes umringenden wilden Völkerschaften , welche
keinerlei Handelsverkehr anfkommen lassen , und die Herstellung
eines solchen Zustandes der öffentlichen Sicherheit , daß ein Weib
allein und waffenlos eioe Summe Goldes in offener Hand uu -
belästigt durch daS ganze Land tragen könne. Samuda ersucht
den Gouverneur gleichzeitig, er möge ihm einen englischen Offizier
schicken , mit dem er über die zweckdienlichsten Mittel und Wege
zur Erreichung seiner Absichten verhandeln könne . Der Brief¬
schreiber deS „ Globe " bedauert , daß diesem Verlangen Samuda ' s
von Seiten des Gouverneurs nicht entsprochen wurde , und er¬
klärt demnächst die Bezwingung der wilden Greazvölkerschaften
für ein Lebensintereffe der Kolonie Sierra Leone . Der Sieg
Samuda ' s würde nämlich der englischen Industrie die ganz
enormen Absatzmärkte des westlichen Sudan bis einschließlich der
Gebiete um den Tschadsee erschließen. Bekanntlich ist französischer »
seits immer versucht worden . jenem Länderraum vom Senegal ,
sowie mittelst Durchquerung der Sahara beizukommen , aber noch
stets vergebens . Die Fortschritte Samuda ' s könnten daher unter
Umständen zu einem lebhaften englisch- französischen Wettkampfe
um daS industrielle Uebergewicht in Binnenafrika führen .

Deutschland .
* Berlin , 14 . Sept . Dem Vernehmen nach ist die

Note der spanischen Regierung heute hier eingetrof¬
fen und Nachmittags durch den Botschafter Benomar dem
Auswärtigen Amte überreicht worden . — Durch einen
kaiserlichen Erlaß hat die zweite ordentliche General¬
synode für die evangelische Landeskirche der neun älteren
Provinzen der Monarchie am 10 . Oktober 1885 in Ber¬
lin zusammenzutreten . — Die Telegraphenkonferenz
erledigte heute die zweite Lesung des Reglementsentwurfs
und nahm die Bedingungen Brasiliens für Ermäßigung
der Telegraphengebühren an . Eine längere Debatte rie¬
fen die Transittarife und Terminaltarife der Türkei her¬
vor . Man hofft, morgen hierüber zu einer Verständigung
zu gelangen . Die Konferenz ertheilte der Geschäftsfüh¬
rung des Internationalen Bureau 's unter einstimmiger An¬
erkennung der Dienste desselben mit einem Dankesvotum
für die schweizerische Verwaltung Decharge .

— Nach genauen Nachrichten eines vor wenigen Tagen
aus Oceanien zurückgekehrten Kaufmanns ist bestätigt , daß
auf der Insel Jap eine nicht unbedeutende Anzahl von
Handeltreibenden sich befindet ; die Deutsche Plantagenge¬
sellschaft und die deutsche Firma HernSheim u. Cie . wid¬

men sich dem Koprahandel . Map hat 12,000 Einwohner .
DaS Volk wird von vielen Häuptlingen beherrscht , die
untereinander Krieg führen . Die Erwerbung der Insel
durch eine zivilisirte Regierung sei sehr erwünscht . Die
Palao - Jnseln betreffend , haben diese weniger Bedeu¬
tung wie die Karolinen . Der Kaufmann behauptet , daß
vorzugsweise die deutsche Forschung , deutscher Fleiß
und deutsche Betriebsamkeit eS gewesen, welche den Karo¬
linenarchipel erst der menschlichen Kenntniß und dem Handel
eröffnet haben , daher die Inseln besonderen Anspruch auf
den Schutz der deutschen Regierung hätten .

Potsdam , 13 . Sept . Der Herzog und die Herzogin
von Connaught trafen heute Nachmittag 5 Uhr 17Min .
auf der Station Neu -Babelsberg ein und begaben sich
von dort per Wagen nach dem Jagdschloß Glienicke.

Kiel , 14 . Sept . Das Uebungsgeschw aber ist hier
wieder eingelaufen ; Prinz Heinrich ist mit der Eisen¬
bahn hier eingetroffen .

Dresden , 14 . Sept . Zu den am 15 . stattfindenden
Ergänzungswahlen zur Zweiten Kammer haben
alle Parteien ihre Wahlvorbereitungen vollendet ; der
Wahlkampf hat in den letzten Tagen eine Erregung her¬
vorgerufen , wie sie hier stärker kaum vor den Reichstags -
Wahlen 1884 geherrscht hat . Von den 80 Abgeordneten
unserer Zweiten Kammer scheidet bekanntlich alle zwei
Jahre ein Drittel aus , diesmal sind jedoch 33 Wahlen
zu vollziehen , also fast die Hälfte unserer Kammer ist neu
zu wählen ; betheiligt sind 15 städtische und 18 ländliche
Wahlkreise . Es kandidiren 27 Konservative , 3 Freikon¬
servative , 7 Nationalliberale , 6 Fortschrittler , 12 Sozial¬
demokraten , 3 Liberale , die keiner bestimmten Partei an¬
gehören , und 1 Antisemit . Große leitende Gesichtspunkte sind
in der Wahlbewegung nicht hervorgetreten ; fast in jedem
Kreis hat dieselbe einen anderen Charakter angenommen .
Die Parole , gegen die Sozialdemokraten allseitig Front
zu machen und ihnen gegenüber einen gemeinsamen ge¬
mäßigt liberalen Kandidaten aufzustellen, ist nur in weni¬
gen Wahlkreisen befolgt worden , so in Chemnitz Stadt
I . Bezirk , wo dem Sozialdemokraten Liebknecht gegenüber
alle übrigen Parteien ihre Stimmen auf den national¬
liberalen Stadtrath Clauß vereinigen werden , und im 30 .
ländlichen Wahlkreis (Amtsgerichts - Bezirk Chemnitz ), wo
als einziger Kandidat der Konservativen und Liberalen
der Kreissekretär Möbius dem Cigarrenmacher Geyer in
Großenhain (Soz .) gegenübersteht. In unserer Haupt¬
stadt Dresden , die diesmal in drei Wahlkreisen Neuwahlen
zu vollziehen hat , bot die Wahlbewegung ein recht trübes
Bild der Zerrissenheit , fast jede Partei hat ihren eigenen
Kandidaren aufgestellt und es ist deshalb die Möglichkeit
nicht ganz ausgeschlossen, daß , da nach unserem Wahlgesetz
bereits durch relative Mehrheit im ersten Wahlgang der
Sieg errungen wird , in allen drei Bezirken Sozialdemo¬
kraten gewählt werden . In Dresden I . (Altstadt ) haben
wir vier Kandidaten , nämlich Kaufmann August Walter
(seitheriger Vertreter ) , Fortschrittler , Stadtraih Kaiser
(nationalliberal ) , Glasermeister Wetzlich (konservativ ) , und
Restaurateur Peters (Sozialist ) . In Dresden (Anton¬
stadt ) fünfter Bezirk sind alle diese Parteien ebenfalls ver¬
treten , nur erscheint anstatt eines Nationalliberalen ein Frei¬
konservativer . In den ländlichen Wahlbezirken sind stel¬
lenweise die Verhältnisse noch verwickelter und verworre¬
ner . Im 17 . ländlichen Wahlkreise (Amtsgerichtsbezirk
Wilsdruff und Nossen) haben wir zwei Kandidaten , die
sich als konservativ bezeichnen , ebenso im 27 . ländlichen
Wahlkreis . Im 13 . ländlichen Wahlkreis kandidirt der
bekannte Baumeister Hartwig (Antisemit) von hier , sein
einziger Gegenkandidat ist, was immerhin höchst bemerkens -
werth , ein konservativer Gutsbesitzer . Im 8 . ländlichen
Wahlbezirk bietet sich das bis jetzt einzig dastehende Bei¬
spiel , daß sich drei Konservative gegenüberstehen , zu diesen
ist auch ein vierter Kandidat , Gutsbesitzer Wenke, gekom¬
men , der sich als Wende bezeichnet . Bis jetzt sind die
Wenden mit eigenen Kandidaten noch nicht hervorgetreten ;
es ist dies der erste schüchterne Versuch. Bei dieser Zer¬
fahrenheit der einzelnen Parteien unter sich ist , wie oben
erwähnt , von allgemeinen Programmen keine Rede ; das
Programm derselben Partei lautet vielmehr in den ver¬
schiedenen Kreisen verschieden; Lokalfragen oft ganz unter¬
geordneter Natur spielen die Hauptrolle . Das Programm
der Sozialdemokraten hat Bebel in mehreren großen Ver¬
sammlungen entwickelt. Es bezieht sich auf folgende Punkte :
Einführung des allgemeinen gleichen direkten Wahlrechts
für den Landtag und die Kommunen (bisher war dasselbe
von der Entrichtung einer Steuer von 3 Mark abhängig ) ;
Beseitigung der Ersten Kammer ; Trennung des Staats
von der Kirche und der Kirche von der Schule ; Unentgelt¬
lichkeit des VolkSschul-Unterrichts ; Aufhebung der indirek -
ten Steuern , zunächst der Schlachtsteuer ; die Armenunter ,
stützung soll Staatssache werden ; Erlaß eines Gesetzes ,
wonach die Kommunen verpflichtet werden , gleich wie der
Staat ihre Bedürfnisse auf dem Wege der progressiven
Einkommensteuer zu decken. Wie die Wahlen ausfallen
werden , läßt sich absolut nicht beurtheilen ; unsere Kammer



zählt bis jetzt 50 Konservative , 9 Nationalliberale , 17

Freisinnige , 4 Sozialdemokraten . Die Sozialdemokraten
glauben , daß sie nicht nur ihre zwei Sitze , mit denen sie
diesmal im Wahlkampf betheiligt sind, behaupten , sondern
noch drei neue gewinnen werden . (Nat .-Ztg .)

Oesterreich -Ungarn .
V Wien , 14 . Sept . Noch immer gibt es selbst ernste

Männer , welche vor den Thatsachen den Kopf in den
Sand stecken und eS für möglich halten , die auseinander¬

gesprengte große oppositionelle Partei , die deutsch - libe¬
rale Partei , wieder zusammen zu leimen ; soeben hat
wenigstens einer der besten Männer Oesterreichs , der

greise Schmerling , von seiner Villegiatur aus seine Stimme

erhoben und seiner Ueberzeugung Ausdruck gegeben, daß
unter den gegebenen Verhältnissen die Bildung eines „aus¬

schließlich nationalen Flügels " , d . h . eines „deutschen
Klubs " , die deutsch-liberale Sache auf 's höchste gefährde
und daß „nur die vollständige und unverbrüchliche Einig¬
keit der gesammten nationalen und centralistischen Oppo¬
sition und nur die Hochhaltung des österreichischen Staats¬

gedankens den Deutschen ihre historische und nothwendige
Stellung im Staate wiedergewinnen könne" . Auch seine
Stimme wird verhallen , wie die des Predigers in der

Wüste ; die Dinge sind im Rollen und lassen sich nicht mehr

aushalten , die tiefgehende Spaltung der Opposition ist
eine vollendete Thatsache und die neue Partei hat eine

Fahne aufgepflanzt , die sie vom Range einer großen
politischen Partei zu einer kleinen nationalen Coterie

degradirt . Woher soll der Sieg kommen, wenn dieses ex¬
treme Häuflein es zum obersten Grundsatz erhebt , die
Solidarität aller Deutschen Oesterreichs zu erschüttern ,
wenn sie die ehrlich liberalen Deutschen Inner -Oesterreichs ,
dieselben Deutschen , die für ihre böhmischen Stammes¬

genossen so energisch eingetreten , verächtlich von sich weist
und die Millionen Deutscher in den Alpenländern mit

Hohn und Haß überschüttet , wenn sie ihre bisherigen
Führer , weil sie zum Maßhalten gedrängt und weil sie
jederzeit an Oesterreich geglaubt , schließlich aus ihrem
Lager treiben und unter einem Zeichen in die Schlacht
ziehen , welches in Deutschland das Symbol der echten
Kaisertreue ist, in Oesterreich aber das Symbol des Ver -

raths an Kaiser und Reich ? Wer wird ihnen folgen auf
diesem Wege , wenn selbst die „Neue Freie Presse "

, die

noch vor ganz kurzem für die Nothwendigkeit einer Seces¬
sion mit „schärferer Tonart " erglühte , jetzt zu dem Urtheil
gelangt : „die neue Partei ist keine Partei für das Wohl
des deutschen Volkes in Oesterreich , sondern für die Wün¬

sche einiger deutschen Wahlbezirke ! "

Pozega , 12 . Sept . Der Kaiser ist heute Vormittag
hier eingetroffen und festlich empfangen worden . Nach¬
mittags 2 Uhr empfing der Kaiser die Deputationen aus
Bosnien und der Herzegowina , die zusammen 467 Mit¬

glieder zählten und aus Vertretern aller Bezirke und Be¬

völkerungsschichten , mit den obersten Würdenträgern der

verschiedenen Konfessionen und dem Gemeinderath von

Serajewo bestanden . Die Deputationen wurden vom
Gouverneur v . Appel geführt , welcher eine huldigende
Ansprache an den Kaiser hielt , worauf der Reis ul Uiema
namens der Mohamedaner und der Oberrabiner namens
der Israeliten dem Kaiser ihren Dank für seine väterliche

Fürsorge aussprachen . Die Bürgermeister von Serajewo
und Mostar schlossen sich diesen Dankesworten an und

fügten die Bitte hinzu , daß der Kaiser Bosnien und die

Herzegowina durch seinen Besuch erfreuen möge . Der

Kaiser erwiderte , er nehme die Huldigung der Bevölke¬

rung Bosniens und der Herzegowina mit besonderem
Wohlgefallen entgegen und erkenne auS der Versicherung
der Anhänglichkeit und Dankbarkeit mit Befriedigung die

richtige Erkenntniß von seinen väterlichen Absichten und

von der Fürsorge seiner Regierung für das Wohl und

Gedeihen dieser Länder . Insbesondere sei es sein Wille ,
daß jede Konfession ihren Glauben frei ausüben könne
und daß sie in den ihr zustehenden Rechten von keiner
Seite behindert werde . Die Bevölkerung möge sich über¬

zeugt halten , daß er alle Konfessionen bei Ausübung ihrer
Religion stets gleichmäßig schützen und unterstützen werde ,
er erwarte aber ebenso zuversichtlich , daß auch die Be¬

völkerung in friedlicher Eintracht und mit redlicher Arbeit
den Aufschwung dieser Länder , so, wie er ihm am Herzen
liege , eifrigst zu fördern bestrebt sein werde . Er hoffe
sich davon so bald als nur möglich persönlich zu über¬

zeugen . Der Kaiser schloß seine Rede mit den Worten :

Sagen Sie dies alles Ihren Mitbürgern mit der Versiche¬
rung meiner kaiserlichen Huld und Gnade , welche auch
Sie auf Ihrer Heimkehr mit meinen besten Wünschen be¬

gleitet . Die Ankündigung des Kaisers , daß er Bosnien
und die Herzegowina besuchen wolle , wurde mit jubeln¬
den Zurufen ausgenommen . Der Kaiser richtete hierauf
noch an einzelne Mitglieder der Deputation besondere An¬

sprachen , der Empfang dauerte bis 3 */, Uhr . Zu dem

Diner , welches hierauf beim Kaiser stattfand , waren 43

Mitglieder der Deputation geladen . Heute Abend war
die Stadt mit ihrer Umgebung glänzend illuminirt , von
etwa 400 Bürgern wurde dem Kaiser ein Fackelzug mit

Serenade dargebracht . Als der Kaiser Abends 8V, Uhr
einen Spaziergang durch die Stadt machte , wurde er von
der in den Straßen versammelten Volksmenge mit stürmi¬
schen Hochrufen begrüßt .

Frankreich .
Paris , 15 . Sept . (Tel .) Bei einem gestern hier statt¬

gehabten Wahlbankette hielt der Minister des Innern
das alte Wahlprogramm aufrecht , bemerkte dabei aber ,
man müsse seine Schritte nach denjenigen der Departe¬
ments abmessen . Der Minister betonte sein Vertrauen zu
Brisson und seine Solidarität mit demselben . Er sprach
sich für die Trennung der Kirche vom Staate aus , es

gebe aber dringendere Fragen zu erledigen , namentlich hin¬
sichtlich der Vertheilung der Steuerlasten . Aus den gegen¬

wärtigen Kolonien müsse man den möglichsten Nutzen
ziehen . Eine Politik der Eroberung weise er entschieden
zurück. Er hoffe , die Wahlen würden eine regierungs¬
freundliche demokratische Majorität ergeben . — „Tcmps "

meldet die Vertagung der egyptischen Notabelnver -

sammlung , hervorgerufen durch die Opposition , welche
die Versammlung gegen die Gesetzentwürfe des Arbeits -

Ministers erhob , der eine Reihe Pläne vorgelegt hatte ,
deren Ausführung im Allgemeinen englisch-indischen Unter¬

nehmern übertragen war .
— Paris hat von allen Städten der Erde die stärkste

Schuldenlast . Nichtsdestoweniger brauchen sich ihre Gläu¬

biger noch keine Sorgen zu machen , der Besitz übersteigt noch

immer die Schulden . Das Vermögen der Stadt Paris ist kürz¬

lich auf 1616 Millionen ermittelt worden , wovon 4 */« auf das

bewegliche , 1138 Millionen auf das unbewegliche und 55 "/« Mil¬

lionen auf daS zeitweilige Vermögen kommen . In dieser Auf¬

stellung sind nicht inbegriffen : die 1499 da Straßeolaod , welche

zu 3 Milliarden angeschlagen sind , die ( durch die Konzession be¬

dingte ) Hälfte deS unbeweglichen Besitzes der Gasgesellschaft mit

119 Millionen und der Gasleitungen , welche im Jahre 1906 der

Stadt heimfallen und auf 34 Mill . Werth abgeschätzt sind . Die

Schulden der Stadt betragen nicht 2 Milliarden , während der

verfügbare Besitz zwei und eine halbe Milliarde erreicht , lieber

die Entwicklung von Paris und seine Neugestaltung mögen fol¬

gende Angaben am Platze sein . Bis 1852 hatte Paris einen

Flächeninhalt von 3102 da , wozu dann 4400 weitere Hektare

kamen , so daß die jetzige Fläche von 7802 b » erreicht wurde . Die

Einwohnerzahl ist von 945,000 aus 2,300,000 gestiegen . Auf den

neu gewonnenen 4400 da mußten 10 Mairien , 71 Schulen , 24

Kirchen u . s . w . errichtet werden . Auch waren 165 Kilometer

neuer Siele nothwendig , welche zum Theil auch dem alten Paris

zugute kommen . Die Umgestaltung von Paris hat 1865 Millio -

gekostet . Hiervon erforderten die Straßen 884 , die Wasserlei¬

tungen und Siele 157 . die Schulen , Gymnasien , Fakultäten ,

Mairien und das Rathhaus 129 , die Krankenhäuser und Kirchen

117 , die Markthallen 33 , das Bois de Bologne , daS Bois de

Vincennes , der Park Monceoux , der Park de Montsouris , die

Squares und Anlagen 200 Millionen . Für mehrere dieser An¬

lagen im Innern der Stadl sind ganze Häuserviertel aagckauft

und niedergerissen worden . Von den auSgegebenen 1865 Mill . sind

856 Mill . durch ordentliche Einnahmen oder besondere Hilfsquellen ,

z . B . Verkauf von Grundstücken an durchgelegten Straßen ge¬

deckt worden . Die anderen 1009 Millionen wurden von 1855

bis 1871 durch Anleihen beschafft , deren Bezinsung und Tilgung

jetzt 43 Millionen erfordert . Hiervon wird ein Theil durch die

Nutzungen gedeckt , welche durch die gemachten Aufwendungen

entstanden sind . Die Wasserleitungen und Siele , welche 157

Millionen gekostet haben , bringen jährlich etwas über 10 Mil¬

lionen ; die mit 38 Millionen hergestellten Schlachthäuser (nebst

Viehmarkl ) bringen 3,360,000 Fr . , die Cetralhallen 3,246,700 Fr . ,

die ander » Markthallen und Märkte 3,852,000 Fr . . die Platz -

gebühr der Droschken 780 .000 Fr . » zusammen 22 Millionen , so

daß die Stadt nur 21 Millionen zuzuschießen braucht . um die

Schulden zu verzinsen und zu tilgen . Der Staat hat 95 Mil¬

lionen zu den Verschönerungen beigetrageo . Durch die Umge¬

staltung sind in Paris 49 km Straßen beseitigt worden , welche

weniger als 7 m Breite hatten . Im alten Paris sind 95 km

24 m breite Straßen und in den angegliederten Gemeinden 45 km

18 m breite Straßen hergestellt worden .

Toulon , 14 . Sept . Seit Sonntag ist kein neuer Cho¬
lera - Todesfall vorgekommen . Die Kaufläden werden

wieder geöffnet, die Einwohner kehren zurück.

Italien .
Rom , 14 . Sept . Vom 10 . August bis 12 . September

zählte man in Italien 146 Cholerakranke und 86

Choleratodte . Am 13 . d. M . kamen in Palermo 1

Erkrankung und 4 Todesfälle vor , in der Provinz Parma
17 Erkrankungen und 5 Todesfälle .

Spanien .
Madrid , 15 . Sept . (Tel .) Der „Jmparcial " bezeichnet

die Meldung der „Times " , der Kapitän des Dampfers

„San Quintin " habe bei Jap auf den Gouverneur ge¬
schossen , weil dieser seinerseits befohlen habe , auf die

Deutschen zu schießen, als pure Erfindung . — Die Ber -

Handlungen über die Herstellung eines moäu8 vivemli

mit England in kommerzieller Beziehung sollen sofort

nach Rückkehr des englischen Gesandten wieder ausgenom¬
men werden .

Großbritannien .
Loudou , 14 . Sept . Nach einem Telegramm des „Stan¬

dard " aus Tamatave vom 13 . d. hätten die Franzosen

nach dem Scheitern der Unterhandlungen mit den Hovas
die Feindseligkeiten wieder ausgenommen und Narrangura

beschossen .
Dänemark .

Kopenhagen , 14 . Sept . Die Rückkehr der Zaren¬

familie nach Rußland ist auf den 11 . oder 13 . Oktober

angesetzt worden . Wie bei früheren Besuchen am hiesigen
Hofe , so beschäftigt der Kaiser sich auch während seines

jetzigen Aufenthaltes auf Schloß FredenSborg angelegent¬
lich mit RegierungSgeschäften und arbeitet oft bis in die

späte Nacht . Mehrere Male wöchentlich wird ein Kurier

nach Petersburg abgefertigt und jede Sendung von Wich¬
tigkeit geht durch die eigenen Hände des Zaren . — Der

Prinz von Wales ist heute 12 Uhr in Hölsingör ein¬

getroffen und sofort weitergereist auf der Bahn nach Fre -

densborg . Der Herzog von Chartres mit Familie
traf heute IO/ , Uhr ein und reiste nach kurzem Aufent¬
halte mit Sonderzug gen FredenSborg ; Prinz Walde¬
mar war ihm bis Korsör entgegengereist .

— Die „Nat . -Tid . " bringt in ihrer gestrigen Abeudnummer

folgende offiziöse Erklärung : Gegenüber den mehr oder weniger

verwirrten Mittheilnngen , welche verschiedene Blätter über die

Ehe deS Prinzen Waldemar gebracht haben , daß näm¬

lich die Erziehung sämmtlicher Kinder in dem katholischen Glau¬

ben in der päpstlichen Dispensation ausdrücklich zur Bedingung

gemacht und durch die gewöhnlichen Garantien gesichert sein soll ,

dürfte es nicht überflüssig sein , zu erklären , wie eS mit dieser

Dispensation und ihren Konsequenzen eigentlich zusammevhängt .

ES ist einleuchtend , daß die Dispensation durchaus nur indirekt

die dänische Königsfamilie berührt . DaS Hans Orleans ist cs .

welches die Zustimmung deS PapsteS dazu einholen muß , daß

eine seiner Prinzessinnen einen protestantischen Prinzen heirathen

darf , und die Eltern der Prinzessin find es , die wissen müssen ,
ob sie ihre Tochter auf Grund der vom Papste gegebenen Dis¬

pensationen sich verehelichen lassen können . Da nun der Herzog
von Chartres sich davon überzeugt haben muß , daß die Söhne
feiner Tochter aus ihrer Ehe mit dem Prinzen Waldemar nicht
in den katholischen Glauben ausgenommen werde » können , ohne
ihr Erbrecht zum Throne zu verlieren , so darf eS als selbstver¬
ständlich angesehen werden , daß er . indem er zu der Ebe seine

Zustimmung gibt , sich bewußt sein muß , daß auf jeden Fall die

Söhne im evangelischen Glauben erzogen werden müssen . Aber
es ist seine Sache , zu beurtbeilen , ob diese Eventualität mit der
vom Papste gegebenen Dispensation im Widerspruch steht . Die

dänische Köoigsfamilie kann mit aller Achtung , welche sie ebenso
sicher wie die ganze übrige Welt für daS Oberhaupt der katho¬
lischen Kirche hegt , die Befehle des Papstes in dieser feiner Eigen¬
schaft nicht anerkennen und schuldet denselben nicht den Gehor¬
sam , den die Kirche von jedem Katholiken verlangt .

Gghpter ».
Kairo , 14 . Sept . Wie das „Reuter ' sche Bureau " er¬

fährt , beabsichtigt der Sultan , den Großvezier mit be¬
sonderem Aufträge nach Egypten zu entsenden .

OroßherzogtHum Kaden .
Karlsruhe , den 15 . September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing gestern
Nachmittag 4 Uhr den Geheimerath Freiherrn von Ungern -

Sternberg zur Vortragserstattung und nahm sodann die
Meldung des Oberstlieutenant Michaelis , beauftragt mit
der Führung des 3 . Großherzoglich Hessischen Infanterie -

Regiments (Leib - Regiment ) Nr . 17 , entgegen .
Im Großherzoglichen Schlosse fand gestern Nachmittag

5 Uhr Famrliendiner für die Allerhöchsten und Höchsten
Herrschaften und Marsch allstafel für das im Schlosse
wohnende Gefolge statt .

Abends 7 Uhr besuchte Seine Majestät der Kaiser und
die übrigen Fürstlichen Gäste mit der Großherzoglichen
Familie die Vorstellung im Großherzoglichen Hoftheater .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog mit Ihren König¬
lichen Hoheiten dem Erbgroßherzog , dem Prinzen Albrecht
von Preußen , dem Prinzen Arnulf von Bayern und Seiner
Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen Ludwig Wilhelm
von Baden begaben Sich heute früh 9 Uhr vom Großher¬
zoglichen Residenzschloß zu Pferd nach Groß - Rüppurr , um
an dem Wege Rüppurr -Wolfartsweier die Ankunft Seiner
Majestät des Kaisers und den Beginn des Manövers ab¬
zuwarten .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin hatte Sich
frühzeitig nach dem Bahnhof Ettlingen begeben , um dort
Ihre Majestät die Kaiserin nach dem Manöverfeld abzu¬
holen .

Kurz nach 10 ' / , Uhr traf Seine Majestät bei Groß -

Rüppurr ein . Auf dem Wege dahin hatte Seine Maje¬
stät vor dem Rathhans in Karlsruhe die freiwilligen
Krankenpfleger und die ihnen zugewiesenen neuen Aus¬
rüstungsgegenstände gesehen. In Rüppurr , das festlich
geschmückt war , hatte sich die Ortsvertretung und die
Schuljugend zur Begrüßung des Kaisers aufgestellt . Eine
zahlreiche Menschenmenge hatte die Straße nach Rüppurr
dicht garnirt .

Mit Seiner Majestät dem Kaiser trafen Ihre König¬
liche Hoheit die Kronprinzessin von Schweden , Ihre Kai ?
ferliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm von Baden und
Ihre Großherzogliche Hoheit Prinzessin Mary von Baden ,
Welche in einem Wagen Platz genommen hatten und von
Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen Max be¬

gleitet wurden , auf dem Manöverfelde ein .
Auch Ihre Großherzoglichen Hoheiten Prinz Wilhelm

und Karl von Baden und der Fürst von Hohenlohe -

Langenburg hatten Sich an oben angegebener Stelle zum
Empfang Seiner Majestät eingefunden .

Die Anlage des heutigen Manövers war folgende :
Eine West-Division (28 . Division ) in der Stärke von

12 Bataillonen , 10 Escadrons . 8 Batterien und 2 Pio¬
nierkompagnien hatte im Vormarsch von Mannheim am
14 . September die Gegend von Linkenheim erreicht . Für
den 15 . September war der West -Division die Aufgabe
gestellt, Karlsruhe zu besetzen und beschleunigt auf Rastatt
vorzugehen , um dort gemeldete Kräfte des Feindes von
einem etwaigen Abmarsch nach Osten abzuhalten .

Die 28 . Division setzte sich demgemäß am 15 . Sep¬
tember mit einer starken Avantgarde (Grenadier -Regiment
Nr . 109 , Dragoner -Regiment Nr . 20 und 22 , zwei Bat¬
terien mit einer Pionier -Kompagnie ) um 8 Uhr 30 Min .
von dem Karlsruher Exerzierplatz , wo die Truppen ver¬
sammelt worden waren , auf Ettlingen in Vormarsch .

Auf der andern Seite hatte die ursprünglich bei Rastatt
supponirte Ost -Division (29 . Division ) in der Stärke von
12 ' / , Bataillonen , 10 Ercadronen , 8 Batterien , 2 Pionier -

Kompagnien den Auftrag , über Ettlingen und Pforzheim sich
an die nördlich Stuttgart befindliche Ost -Armee heranzu¬
ziehen, war aber außerdem für die Sicherheit eines wich¬
tigen Transports , der am 15 . September in Herrenalb
eintraf , verantwortlich gemacht worden .

Die Ost -Division hatte in der Nacht vom 14 ./15 . Sep¬
tember bei Neu -Malsch biwakirt (supponirt ) und sich am
15 . September früh bei Bruchhausen hinter ihren (sup-

ponirten ) Vorposten gesammelt .
Auf die Nachricht von dem drohenden Vorgehen rhein -

aufwärts des Feindes beabsichtigte der Kommandeur der

Ost -Division , am 15 . September nördlich Ettlingen eine

Bereitschaftsstellung zu besetzen, um einem weiteren Vor¬

dringen des Feindes in südlicher Richtung sich entgegen¬
zustellen.

Dazu brach zunächst die Kavallerie - Brigade der 29 .
Division (Dragoner -Regiment Nr . 14 und 21 ) aus dem

Rendezvous der Division über Ettlingen auf , um das

Defiliren der Division durch diesen Ort zu sichern; ihr



folgte dann die Avantgarde der Division (Infanterie -Re¬

giment Nr . 113 und Unterosfizierschule , eine Escadron ,
eine Artillerie -Abtheilung (zwei Batterien ) und eine Pionier -

Kompagnie ) und schließlich das Gros der Division .
Als Seine Majestät der Kaiser bei Rüppurr eintraf ,

stießen gerade die beiden Kavallerie - Brigaden östlich der

Chaussee aufeinander . Seine Majestät begab Sich nun¬

mehr , geführt von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬
herzog , nach den Höhen nördlich Ettlingen , wo gerade die

Avantgarde der Ost -Division festen Fuß faßte . Auch
Ihre Majestät die Kaiserin traf um diese Zeit auf der

Höhe am „ Bierkeller " ein und wurde von Seiner König¬
lichen Hoheit dem Großherzog bewillkommt und nach dem

Halteplatz des Kaisers , Welcher zur Begrüßung der

Kaiserin Seinen Wagen verließ , geleitet .
An dieser Stelle beobachtete zunächst Seine Majestät

die Entwickelung der beiden Divisionen . Die Ost -Division
ließ ihre Avantgarde auf der Terrainwelle nördlich des

„ Bierkellers " in Position gehen und brachte zunächst nur

ihre Avantgarde -Artillerie auf der Höhe des Bierkellers
in 'S Feuer , während der Rest der Artillerie ( 6 Batterien )
sich dahinter bereit stellte ; die Kavallerie -Brigade zog sich
um den linken Flügel herum zurück ; das Gros der Division
marschirte bei der Kapelle zu beiden Seiten der Durlacher
Chaussee auf .

Dieser Stellung gegenüber entwickelte die West -Division
ihre Avantgarde (2 Bataillone ) bei Rüppurr und ihre ganze
Artillerie (34 Geschütze) in dem Raume zwischen Rüppurr
und der Chemischen Fabrik . Während aber nur zwei
Bataillone Reserve hinter dieser Stellung verblieben ,
zogen sich unter ihrem Schutze acht Bataillone der Division
in östlicher Richtung durch den Durlacher Wald nach
der Durlach -Ettlinger Chaussee , um in dieser Richtung
einen Angriff gegen den rechten Flügel der sehr starken
feindlichen Stellung zu unternehmen . Der weite Weg ,
enge Desileen und die Schwierigkeit der Entwicklung in
dem unübersichtlichen Terrain zu beiden Seiten der Berg¬
straße verzögerten den Angriff der 28 . Division bis nach
12 Uhr . Zwei Bataillone waren bei der chemischen
Fabrik zurückgelassen worden , um den Abstand zwischen
der Artillerie und dem linken Flügel (56 . Brigade ) zu
schließen . Um ' /gl Uhr aber zeigte der rollende Geschütz¬
donner bei der 28 . Division das Vorgehen ihrer Batterie
an , daß sie sich nunmehr zum energischen Angriffe anschickte,
und bald auch lagen die vordern Infanterie - Linien vom

Seegraben bis zu den waldigen Abhängen der Ettlinger
Höhen in knatterndem Gewehrfeuer .

Seine Majestät der Kaiser hatte Sich , als der Schwer¬
punkt des Gefechts nach dem rechten Flügel der Ost -

Division sich verlegte , mehr in östlicher Richtung gegen die

Bergstraße begeben und hier wieder den Wagen verlassen .
Ihre Majestät und die übrigen Fürstlichen Damen folgten
dem Kaiser , Der hier wieder ausstieg . Sich zum Wagen
Ihrer Majestät begab und in längerer Unterhaltung die

Truppenbewegungen erklärte .
Als das Infanterie -Gefecht sich der Entscheidung näherte ,

begab Sich der Kaiser wieder nach einem Höhenvorsprung ,
um die einzelnen Situationen des Gefechts auf

's Genaueste

zu verfolgen .
Die wiederholten Angriffe des linken Flügels der 28 .

Division scheiterten an dem Feuer der 58 . Infanterie -

Brigade , welche eine sehr günstige Position besetzt und
mit Schützengräben und Batterieempleuments verstärkt
hatte . Der Commandeur der 28 . Division beschloß deß -

halb , sich auf Durlach zurückzuziehen .
Um 2 Uhr ließ Seine Majestät „Das Ganze Halt "

blasen und begab Sich nach Karlsruhe zurück. Allerhöchst -

demselben folgten Ihre Majestät die Kaiserin und Ihre
Königliche Hoheit vre Großherzogin , Welche sich wieder

nach dem Bahnhof Ettlingen begaben , und die übrigen
Fürstlichen Damen , sowie Seine Kaiserliche Hoheit der

Deutsche Kronprinz und Seine Königliche Hoheit der Kron¬

prinz von Schweden , welche zu Wagen nach Karlsruhe
zurückkehrten .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ritt in der Mitte
Seiner beiden Söhne nach Karlsruhe zurück und wurde

von der Bevölkerung , welche sich in der Nähe von Karls¬

ruhe und in der Stadt zahlreich an dem Wege eingefun¬
den hatte , in dieser Begleitung besonders freudig begrüßt .

Die Ankunft in Karlsruhe erfolgte nach 3 Uhr . Das
Wetter war klar und sehr heiß .

Heute Abend 6 Uhr fand für die Allerhöchsten und

Höchsten Herrschaften Familientafel im Großherzoglichen
Schlöffe statt ; Abends besuchten Seine Majestät , die Fürst¬
lichen Gäste und die Großherzoglichen Herrschaften die

Vorstellung im Hoftheater .

* (Die SanitätSwache deS freiwilligen Kran -
teuträgrr - CorpS ) deS Karlsruher Mäuner - HilfSvereioS
war heute Vormittag S Uhr aut Allerhöchsten Befehl vor dem

Rathhause aufgestellt . Auf dem Wege nach dem Manöver ritte »

Seine Königliche Hoheit der Großherzog mit Seiner Kai¬
serlichen und Königlichen Hoheit dem Kronprinzen de «
Deutschen Reiche » und von Preußen an die ausgestellten Mann¬
schaften heran und beehrten , ebenso wie Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin , Höchstwelche ihren Wagen vor der
Front der Sanitiitswache halten ließ , die anwesendeu Vorstände
deS Mäoner -HilfsvereiuS mit huldvollen Ansprachen . Um "/« IO
Uhr fuhr der Wagen Seiner Majestät de» Kaiser « und
König « vor , in « llerhöchstdeffea Begleitung sich der Flügel¬
adjutant vom Dienst , Oberstlieutenant v . Bröfigke , befand . Seine
Majestät geruhte die Meldung de« Vorsitzenden des Männer -

HilfSvereiuS - BorstandeS , Geh . Archivrath Kammerherrn v . Weech ,
entgegenzunehmeo und die Vorstellung der anwesenden Vorstands¬
mitglieder zu gestatten . Nachdem sich der Kaiser sodann eingehend
über die Organisation und die Thäligkeit des Corps in Krieg
und Frieden erkundigt , insbesondere auch von dem Leiter des
CorpS . vr . Gutsch , sich über die Ausbildung der Mannschaften
hatte Vortrag erstatten lassen , hatte Seine Majestät die Gnade ,
Allerhöchstseine Anerkennung der Thäligkeit der Organe der frei¬
willigen Krankenpflege auszusprechen und daran snkuüpfend der

Hoffnung Ausdruck zu geben , daß noch lange Jabre eine Be¬
währung der von den Mitglieder » des freiwilligen Krankenträger '
CorpS erworbenen Kenntnisse im Kriege nicht nöthig werden möge .
Unter den begeisterten Hochrufen des zahlreich versammelten
Publikums setzte Seine Majestät die Fahrt rum Manöver fort .
Vorher schon hatte Se . Exc -llenz der Herr Kriegsmiaister , Ge¬
nerallieutenant Bronsart von Schellendorf , eine eingehende Be¬
sichtigung der Sanitätswache und ihrer Ausrüstung , insbesondere
auch des dem Corps von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬
herzog geschenktenKranken - TranSPortwagenS und der neben dem¬
selben ausgestellten RettuugSkasten vorgenommen .

x ( Nach dem Rechenschaftsbericht der Stadt¬
gemeinde Karlsruhe für ' S Jahr 1884 ) beläuft sich
das Vermögen derselben wie folgt :

Aktiva . 1l .435 .243 M . 58 Pf .
Passiva . 9,272,107 M . SO Pf .

somit reines Vermögen . 2,l 63,135 M . 68 Pf .
Rechnet man zu diesem Vermögeu den

Mehrwerth der Gebäude und Grund¬
stücke nach den dermaligen Verkaufsprei¬
sen gegenüber dem Anschlag zur Braud -
versicherung bezw. Steueranschlag mit 2,251,956 M . 59 Pf .
so ergibt sich ein reines Vermögen auf
31 . Dezember 1884 von . 4,415,092 M . 27 Pf -

Von den Aktiven können 7 .250,504 M . 93 Pf . hauptsächlich
als Ertrag abwerfendes Vermögen angesehen werden , während
der Rest mit 4,134,738 M . 65 Pf . zu Gemeindezwecken dienen¬
dem, nicht durchweg reniirendem Vermögen besteht .

* Bade » , 14 . Scpt . (D em durch den Stadtrath fest¬
gestellten Programm für die Empfangsfeierlich «
leiten beiAnknnft des Erbgroßherzoglichen Paares )
in hiesiger Stadt entnehmen wir , daß die Höchsten Herrschaften
am Bahnhöfe unter Böllerschüssen und Glockengeläute durch die
städtischen Behörden feierlich begrüßt und sodann in festlicher
Auffahrt durch die Stadt nach dem Großh . Schlöffe geleitet
werden sollen . Der Zug wird seinen Weg vom Bahnhofe durch
die Langestraße über den Leopoldsplatz und die rechte Seite der
Sophienstraße nach dem Großh . Schlosse nehmen und ist auch
fürsorglich die Abzweigung vom Leopoldsplatz nach dem Meßmer '-
schen Hause , dem Absteigequartier Ihrer Majestät der Kaiserin ,
in Aussicht genommen . Der ganze Weg , welchen der Zug
durchfahren wird , soll als ri » trmwpbatis mit reicher Aus¬
schmückung durch Flaggen und Kränze hergestellt werden . Beim
Eingang in die Stadt in der Nähe des „ Badischen Hofes "

und beim Ausgang aus derselben am Hotel „ Friedrichsbad "
werden reich ausgestattete Ehrenpforten erbaut , der Leopolds -
Platz mit dem Leopolds - Denkmal wird festlich dekorirt werden .
Die gesammte Schuljugend und die hiesigen Vereine , an welche
besondere Einladung ergehen wird , sollen Spalier bilden und
nach Beendigung der Auffahrt vor den Höchsten Herrschaften de-
filiren . Au der Ehrenpforte beim Eingang in die Stadt werden
Festjmigfrauen das Erbgroßherzogliche Paar empfangen und
der Elbgroßherzogin mit entsprechender Begrüßung eine» Blu¬
menstrauß überreichen . Zwei MusikcorpS werden während deS
Einzuges aufspielen und eine Anzahl Berittener wird den Zug
eröffne» . Im klebrigen bleibt die nähere Feststellung und Be¬
kanntmachung der ZugSordnung Vorbehalten . An die Bürger¬
schaft und Einwohnerschaft wird die Aufforderung ergehen ,
die Häuser der Stadt mit Fahnen . Kränzen rc. festlich zu
dekorireu . Auch ist für den Abend die Illumination der Häuser
an den Straßen vom „ Hotel Friedrichsbad " bis zum Meßmer '-
fchen Hause projektirt . Die Sovhien -Allee wird mit farbigen
BallonS beleuchtet werden . Eine Beleuchtung des Konversatious -
bauses , der Wiese auf der Promenade und der Umgebung der¬
selben und eine musikalischeOvation der beiden Männer - Gesang -
vereine „ Aurelia " und „ Hohenbaden " werden an einem noch zu
bestimmenden Abend stattfinden . Am Tage des Einzuges der
höchste» Herrschaften werden die Insasse » des Armenhauses eine
besondere Speisung erhalten , an die übrigen Armen der Stadt
wird die Summe von 2000 M . vertheilt werden .

-8 Pforzheim , 14. Sept . (Der Stadtgarten ) bleibt von
jetzt an bis zu seiner am nächsten Samstag erfolgenden Eröff¬
nung geschloffen. Diese Maßregel wurde für die ungehinderte
Vorbereitung der Gartenbauvereins -Ausstellung als nöthig er¬
achtet . Die auf dem Stadtgarten -Terrain arrangirte Pflanzen -
und Blumenausstellung wird vom Samstag bis Montag Abend
dauern . Neben der Ausstellungshalle ist eine provisorische Re¬
staurationshalle errichtet und wird die Feuerwehr -Kapelle am
Sonntag Nachmittag im Garten konzertiren .

Theater und Kunst .
* (Repertoireveränderung .) Statt der für Mitt¬

woch den 16 . angekündigten Vorstellung „ Die Journalisten " ist
auf Allerhöchsten Befehl „Das Versprechen hinter ' m Herd "
und „Das Schwert des Damokles " angesetzt worden . Eben¬
so wird am Donnerstag noch eine weitere Extravorstellung statt¬
finden , zu welcher „ Der Antheil des Teufels " gewählt
worden ist. Die Abonnementsvorstellungen beginnen demnach
erst wieder am Freitag .

* ( Großh . Hoftheater .) In Karlsruhe : Mittwoch den
16 . Sept . Extra -Vorst . außerAb . : DaS Verspreche » hinter ' m
Herd , Scene aus den österreichischen Alpen mit Nationalgesängen ,
von A . Baumann . — Das Schwert des DamokleS , Schwank
in 1 Akt , von G . zu Putlitz . Anfang 8 Uhr .

Donnerstag den 17. Sept . Extra - Vorst , außer Ab . : Der
Antheil deS Teufels , komische Oper in 3 Akten , nach dem
Französischen . Musik von Anbei . Anfang 7 Uhr .

Verschiedenes .
— München , 11 . Sept . (Die Aufhebung der Brau¬

pfannen in den Franziskanerklöstern ) macht in
ganz Bayern ein mächtiges Aufsehen . Die klerikalen Blätter
verweisen auf die vielen Unterstützungen , welche die Armen in
den Klöstern fanden , und die nicht mehr gewährt werden können ,
wenn die Quelle des Wohlstandes für die Klöster versiegt , als
welche man jetzt ungescheut die Brauereien derselbe» bezeichnet .
Andere fragen , woher die vielen Kranken , denen Klostcrbier als
Arznei verordnet wurde , künftig ihren Labetrunk beziehen sollen ?
Heute nimmt sich sogar das liberalste Blatt Münchens der ehr¬
würdigen Pattes und ihres gemüthlich düsteren Bräustübchens
an , was auf die Ordensleitung in Rom jedoch schwerlich den
beabsichtigten Eindruck machen wird .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 15 . Sept . In der heutigen Sitzung des Bundes -

raths wurde den Anträgen des Ausschusses betreffend die

Ausführung des Gesetzes über die Erhebung der Reichs -

Stempelabgaben zugestimmt .

Brüssel , 15 . Sept . Das „ Mouvement gäographique
"

meldet : Lieutenant Wißmann ist von Lubuku zu Wasser
in Kuamuth eingetroffen , von vr . Wolfs , Francois , Lieute¬
nant Müller , Dutschmidt und Schneider begleitet . Franz
Müller und Schneider sind seitdem gestorben . Für die

Schifffahrt besteht kein Hinderniß . Der Kuamfini ist der
untere Lauf des Kassaiflusses ; Sankuru , Leopold - See ,
Kuango sind Zuflüsse desselben .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Familienuachrichte «.
Rarl - rnhe . AnSzng arrS de « Gtandeöbnch -Register ,
Geburten . 8 . Sept . Oskar Anton , V . : Theob . Speck ,

Lokomotivheizer . — Rosa , V . : Fritz Plank , Hof -Opernsänger . —
9 . Sept . Marie , B . : Anton Schütz , Taglöhner - — Elsa ,
V . : Hugo Kaiser , Großh . Kassier . — 10. Sept . Elise Rosa ,
V. : Valentin Lauinger , Taglöhner . — Johanna Mathilde,
V . : Franz Metzger , Kaufmann . — Marie Anna , B . : H .
Petri , Schlosser . — Sofie Friederike , B . : Christian Pallmer ,
Fabrikarbeiter . — Michael Adolf , V . : M . Frisch , Schlosser . —
11 . Sept . Jda Anna Else . V . : K . A . Nitz - , Telegraphenmecha¬
niker . — Bertha Julchen , V . : Ph . Dürr , Sergeant . — Wilhelm ,
V . : Otto Mayer , Kaufmann . — 14. Sept . Arthur Paul Ernst ,
V. : K . Sauer . Feilenhauer . — Ludwig Karl , B- : Ludw. Hil-
berSeimer , Schlosser .

Todesfälle . 13. Sept . Emy FrieS , ledig , Rentiere , 42 I .
— 14 . Sept . Wilhelm Blatz , Ehemann , Schneider , 33 I . —
15 . Sept . Sofie , 21 T . , B . : Umhang , Lackier .

Wittenmgsbeobachtmlgeu der MeteorologischenStation Karlsruhe .

September
Darom. Thermo»,.

mm ; in 0 . ^
-uchk

Relativ«
Wind . Himmel.

14 . Nacht , , Uhr 754 .8 -s- 14 6 ^ 11 .8 96 C klar
15 . Rr »r . 7Uhr 755 .7 ! -f12 8 10.1 91 C
15 . Mttgs . LUhr 754 2 -s 24 8 ! 13 .8

!
59 S , ''

Wafferstand deS Rheins . Maxau , 15. Sept . ,Mrgs . 3.72 w,
gefallen 6 ow.

Wetterkarte vom 15. Septbr. , Morgens 8 Uhr .

7?o

V -

^ « tOll — -*̂ 7. 08 ,
/ - 17 " - Vs

Ol » / LrOLS

» L 017

KVLI »

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 15. September 1885.
Etaatspapiere . > Bahnattie » .

4' /, Deutsche Reichs - jStaatSbahn
anleihe 104V, Lombarden

4°/» Prenß . Tons . 103V« Galizier
4' ^ Baden in fl. 10, ' . Elbthal
4V, „ i» M . 103°/«! Mecklenburger
Oester . Goldrente 89V«, Mainz »

Silben .
4°/, llngar .Goldr .
1877r Russen
1880r „
ll . Orievtanleihe
Italiener
Egypter
Spanier
5°/, Serben

Banken .
Kreditaktie »
Disconts - Tom »

maudit
BaSler Baokver .

68
81V.
S6V,

82
60" /u

»SV,
esv.

56V,-
84V,

23SV,

IS2V,
149V

238V,
113V.
1S5V.
137 '/,

191
103V,

DarmstädterBank 138V ,
5V»Serb .HhP .Ob . SöV,

Lübeck- BüchevHb . 167V«
Gotthard 105 ' /,

Loose , Wechsel re .
Wechsel a . Amft . 168 30

, , Land . 20 36
. , Paris 80 .67
. , Wien 161 .12

NapoleonSd 'or 16 .18
1 rivatdiScout » 3V»
Bad . Zuckerfabrik 85 ' ,
Alkali Wester . 9bV,

NachdSrse .
Kreditaktieu 235 ' /,
StaatSbaho
Lombarden

Tendenz : still .

Berlin . , Wie « .
Oest . Kreditakt . 473 .— Kreditaktien

„ StaatSbahu 477 50 Äarknoteu
Lombarden 226 50 Tendenz : ruhig .
DiSco .- Eomma« . 1S2.S0, Pari - .
Laurahütte 92 .— 4̂V-V, Anleihe
Dortmunder 55.80Spamer
Marieoburger 72.60 Egypter
Vöhm . Nordbahn — .— Ottomane

Tendenz : —. ! Tendenz : —.

238 '/,
113 '/.

289 .50
61 .30

109 .87
56V.

334 .—
545 .—

Ueberftcht der Witterung . Ebenso wie gestern erscheint auch heute noch daS barometnsche Maximum über dem Alpenge¬
biete als daS maßgebende Phänomen . Für Centraleuropa bedeutete daS gestern stgnalisirte Fallen des Barometers in Westbritan¬
nien nur eine leichte Störung . indem eine flache sekundäre Depression mit großer Geschwindigkeit nach Osten « änderte und nur
an der deutschen Küste überall Regcufälle veranlaßt - . Das deutsche Binnenland ist ganz trocken geblieben und erfreut sich heute
wolkenlosen fast stillen Wetters . Neues Fallen des Barometers macht sich in Westeuropa bemerkbar . Die Temperatur liegt in

Deutschland über der normalen . (Deutsche Seewarte .)



ILL » rI

Hofjuwelirr von Mannheim,
jeial hiermit ergebevst an , daß er vom
heutigen Tag " an wieder wie alljährlich
eine Kollektion Juwelen und feiner
Bijouterie in der Grotzh . Laudes¬
gewerbehalle auf ewige Z - ik ou ' gi »

Lirm LLkrmdm . !
Karlsruhe neben d . Festhalle , i
Mittwoch , 16 . Siptember188S : ^

2 große Ektravorstrllllllgkll. '
Nachwitt . 4 Uhr : Erste « roste !
Extra - Kinder - « . Schüler -
Borstellnug zu bedeutend er» i
mäßigt . Preisen . Looensitz 1
Sperrsitz 75 A . I . Platz 50
II . Platz 30 ^ . Hl . Platz 20 ^
— Erwachsene »ablen auf allen
Plätzen halbe Kaffmpreise . — !

Abend « 7 ' /- Ubr : Große !
Gala Parade Vorstellung

^ zu vollen Preisen . Q 956 V !
> Hochachtunasvollst
^^ .ux . Krei » I»8vr , Direkt , j

, i .183 .6 . Stellens ^ ansleuteT ^ ow
ditore « . Verkäuferinnen j - d Branche ,
Direktricen » Modistinnen rc . plocirt
prompt . Nach« , für Prinzipale kosiensr .

Handels - « . Aunouceu - Bnrea «
„Phönix " Würzburg .

« öoOQOocx » oc >ocx ^
ÜMi6rHAnä8edüLtz 8

rv
Mlälsäsr ,

lialb und Aunr ^
Aslascül . ^

6 ( 08888 l . LßSl . 8

kL8cke

Llirs -^ iiserljßüllZ.

Usinizdillli - 8

Vrscli - Itliztrli. 8

! !. U (!w >g Oklll , Larlsrulis ,
tzrosstd . HoklisköiLQt . 116 Lslssrstr.

Vorrüxtilvdv OualltLtvn
in t ^iv illrnir <l8 « l »lilreii .

krosse Xusrvakl
von null andern

llll08 « i »tr » 8 « rir . R . 8Ss . ro .
!Oex » LiOOoooao2aL >O

1 Rollwagen mit Federn
und 2 gute Zugpferde ,
noch jung , zu jedem Gebrauch Paffend ,
unter 4 die Wahl , stehen , weil entbehr¬
lich . einzeln ober zusammen zum Verkauf
in Ra statt , Rappenst raße 51 . S .7 . 1 .

K Nach ^ ooi -Uc von
Hamburg" Mittwochs u Sonntag - »

von Havre Dienstags

>er
mit Post - Dampfschiffen der

LsMl '
L ^ W8I ' itgIli86 !lö !lK

MklMl - LM - UM «
Auskunft und UeberfahrtS Verträge bei
K. Schmitt L» Sohn Karlstraße 32,
Johann Feifteuberger Marienstr . 17,
Heine . Strohmaier . L . PH Dresse ! »
und B . Konrad , Kaiserstraße 40

in Karlsruhe und
Ja cob Kern in Miihlbnrg .

Npvsnvptt Am Tage der Kaiser -
parade (11 '

. Septbr .)
wurde in Ettlingen ( Bahahos ) ein
Portemonnaie mit Inhalt verloren .

Der redliche Finder melde es gegen
Belohnung Werderstratze Nr . 8 in
Baden . S .ll . l .

Q .985 .S . Pforzheim .

Reitpferd ,
I wililärfromm , f . mittl. Ge¬

wicht, ist zu verk. Näheres
» a «rL in Pforzheim .

Bürgerliche RecktSpflege .
Erbeinwetsung.

Q .9S0. Nr . 12005 . Baden . Biktorin
Groß , lediger Taglöhncr von Balg ,
hat als natürlicher Sohn der Schmied
Fridolin Herr Ehefrau , Rosalie , ged.
Groß in Balg , gestorben am 4 . Juni
1885 , die Einweisung in die Gewähr
der Verlaffeufchaft feiner Matter be¬
antragt .

Etwaige Einwendungen sind binnen
vier Woche » hier anzubringeu .

Baden » den 31 . August 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Stibinger .
Dieser Beschluß wird hiermit öffent¬

lich bekauut gemacht .
Baden , deu 5 . September 1885 .

Die GerichtSschreiberei
deS Großh . bad . Amtsgericht - .

Roth .

Nächsten Donnerstag den September ,
Nachmittags 2 Uhr,

findet auf dem große » Krerzierplatz das früher angekündigte Rennen

statt . Bestehend aus
!. Galopp-Reiten für badische Landwirthe ,

II. Lhargepferde-Revuen,
III. Herbst-Äagd -Rrnnen ,
! V. Trok-Rennev.

Karlsruhe , den 14 . September 1885 .

NM
Direktorium .

Pferde - und Equipagenverkarrf
Ln Baden -Baden .

Wegen Abreise sind sofort billigst zu verkaufen :
Eia eleganter Viererzng (Jucker, zwei Rappen und zwei Schimmel) , gut

einaefohren . wovon beide Paare zweispännig und daS eine Paar auch ein¬
spännig geht und bisher Reitpferde waren :

ferner ein ausgezeichnetes Reitpferd , englische FuchSstute . die kürzlich
einen bedeutenden Distanzritt ruitgemacht hat und für den Hindernißsporl zu
verwenden ist. und

zwei noch « e« e Wage « , ein Vicloriawagen und ein Dogcart nebst vier

Zwii » und Einspänner - Geschirren .
Kaufliebbaber erhalten nähere Auskunft durch das Sccretariat des Inter¬

nationalen Clnb in Baden -Baden .' R .534 . 1 .

killillell , külllivr » Nil 8tillillilttvo .
gestickte u gemalte für Vereine jeder Art . Haus - « Tchiffs -

flagge « , sowie säunntliche Deeorations -Artikel liefert :
R 483 . 2. fLknen - kügnufaelur ssranr steineekk , » annover .

«

OrlslMMtz

MLütz « -

1 krodoLlsts

12 aasAsvälilts Korten

LsxliLloiijs , douinM ,
Vairas u . Laniorin .

Vlasoüen und Hsts frei .
Hb vier su

19 AL . so ri .

1 kosIprodoLists
ruii 8 L2.H2SN. TlLsoLsir ,

I ' ranoo naoü allen äsntsobsn
n . Ssterreiob-unAar. koststatlonsn

ASgen UinssndunA von
4 M .

rl . 1 ^ .

Liiisi Lss LSrr . Crislllr . Lrlässroräsirs

R6eklLu ?A6rnÜQ (1 .

8e >iel ! nz;
'
8 I' ep8 !ll - ^ 88 « 82

QaoN Vorsoliritt von vr . Osoar LLöbrsioZi,
krvte88vr üer ätrneimittel- ledrk «v iler llllivkrsitüt ru kerlin.

^ oute Veräauungsbesebveräen , l 'rLzbeit der Vsräavuox , Loäbreu-
uoo , dlsZenversedleimunz, dis k'olgsn übsrmLssigsu 6enu »ses vou Lpiri-
tuaseu u . s . v . verdsn durok diess anxensdm sedmeeüsnds Lssene binnen
kurrsr 2eit dsesitißt . kreis per klaseds 1 dlk . SO kt . und 2 Hk.

kl» I»« «karsal »ekle « , «1» s8 Ute r ^kssekeu vvraekvn
«I« ck inlt 8ek « 1»»r» rlt « «ier » Nelntge « ^ » krllt

8etiei ili^
'8 6sitlie dpotkeke kesii« i>i. 19.

Xisderlazen in in allen ^ potbsden und grüssersn
Orogendandlnngsn . (^ 1./1. L.) K .913. 9.

Erbvorladmrgeu.
R .533 . 1 . Ettenheim . Valentin

Drexler . geboren den 12. Februar
1842 , und Magdalena Drexler , ge¬
boren den 6 . Juli 1843 , vermißt , sind
mit zur Erbschaft ihres am 5 . Sep¬
tember 1885 in Grafenhausen verstor -
steuen Vaters , deS Maurers Josef
Drexler , berufen .

Dieselben werden andurch zur Ver -
mögeusaufnahme und zu den Erbthei »

lungSverhandlungen mit Frist von
drei Monaten

mit dem Bedeuten vorgeladen , daß .
wenn sie nicht erscheinen» die Erbschaft
Denen wird zngetheilt werden , welchen
sie zukäme, wenn die Vorgeladenen zur
Heil des ErbanfalleS nicht mehr am
Lebe» gewesen wären .

Ettenheim , den 14 . September 1885 .
Großh . bad . Notar
Ernst Castorph .

R .523 . Offenburg . Anton Geiler ,
geboren am 27 . September 1858 , von
Durbach , welcher nach Amerika auSge -
wandert , ist am Nachlasse seines ver¬
storbenen Vaters , Josef Geiler von
Durbach , mikecbbcrechtigt und wird , da
dessen Aufenthaltsort unbekannt ist ,
hiermit aufgefordert ,

innerhalb drei Monaten ,
von heute an , sich bei dem uvterzeichne -
ten Theilungsbeamten zu melden , wi¬
drigenfalls er bei Bertheilung des Ver -
mögenSnachlaffeS unberücksichtigt blei¬
ben und angesehen werden wird . alS
feie er beim Erbanfalle nicht mehr am
Leben gewesen .

Offeoburg . den 11 . September 1885 .
Der Großh . Notar :

A . Leiber .
Handelsregister-Einträge,

i S . l . Nr . 7578 . Neustadt . Ein¬
trag zu O .Z . 35 deS Ges.R . — Uhren¬

fabrik Neustadt , vormalS Fürdere ' /
Jäaler u . Cie . in Neustadt — : Durch
Beschluß der Generalversammlung vom
31 . August d . I . wurde die Gesell¬
schaft aufgelöst und der seitherige Di¬
rektor Haderer zum Liquidator ernannt .

Neustadt , den 12 . September 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Köhler .
Q997 . Nr . 14. 395 . Schwetzingen .

In daS Handelsregister wurde einge¬
tragen :

a . In daS Firmenregister :
Unter Ordv . Z . 229 . Firma » Karl

Müller " in Neckar«» . Inhaber : Apo¬
theker Karl Müller von Neckarau . Der¬
selbe ist verehelicht mit Marie Löchert
von Eichstetleu , ohne Errichtung eines
EhevertragS .

d. In daS GelellschaftSregister :
Za O .Z . 31 . Firma „A . Krämer

L Söhne " in Hockenheim : Der Ge¬
sellschafter Kaufmann Isaak Krämer in
Hockenhtim hat sich am 13 . August d . J ,
mit Lina Maier von Haßloch verehe - ^
licht . In dem Ebevertrag vom gleichen
Tage wurde als Norm für die künftigen
GüterrechtsverhLllniffe die Errungen -
schastSgemeinschast der L -R .S . 1498 u .
1499 vereinbart .

Schwetzingen , 10. September 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Mündel .
Zwaugsverstetgcrimg .

R .535 . Villiogev .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung .
In Folge richterlicher

Verfügung werden dem
Landwirth Christof Haken jos in
Büchenberg die nachbeschrirbeuen Lie¬
genschaften auf Gemarkung Buchen¬
der« am
Montag dem 19. Oktober d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
im Raihhause zu Buchender « öffent¬
lich versteigert und zugeschlagen , wenn
der Schätzuugspreis oder wehr ge¬
boten ist :

1 . Ein einstöckiges Wohnhaus mit
Scheuer und Stallung unter einem
Dach nrbst Hofraithe . neben To¬
bias Fleig und Matthä HaaS

1200 M .
2 . 35 Ruthen Gras - und Kraut¬

garten . 60 M .
2 Viertel 20,2 Rmheu GraS -
garten ob dem HouS . 80 M
2V, Viertel 17,9 Ruthen Wiese
unterhalb des Hauses . 500 M .
2 Jauchert 1 ^2 Viertel 41,6 Rulh .
Acker, der Kätberacker . 570 M .
3' /z Viertel 42 Ruthen Acker , der
Leibgedingacker . . . 220 M .
5 Jauchert Wildfeld am Mönch -
hoferberg . 900 M .
1 Jauchert 3V - Viertel 45 Rutben
Wald am Reutberg . . 80 M .

Wielen , die Movswiese 600 M
10. V- Viertel Acker auf dem Mönch¬

hof . 40 M .
11 . 10 Ruthen Wiesen beim HauS

80 M .
Villinaen , den 13 . September 1885 .

Der Vollstreckungsbeamle:
_ Eicheler . _ __

Verm . Bekanntmachungen .
R .5361 . Nr . 2538 . Lauda .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die zur Herstellung eines Brücken -
belags für die erweiterte Tauderbrücke
bei Werlheim erforderlichen Hölzer
sollen im Submisstonswege vergeben
werden , und zwar :

Liefern und Bearbeiten von
125 qm forlene Flöckiinge 8 cm stark,

70 » „ » 6 cm „
8,8 qm eichene Einschubleisten 7// ^ cm

stark.
1,4odm tannene Futterhölzer 10/15,7cm

stark.
Preisangebote , mit oder ohne An¬

gabe des Preises für Auflegen der
Hölzer wollen bis zum
23 . d . M . . Nachmittags 2 Uhr .

bei dem Unterzeichneten eingereicht
werden , auf dessen Bureau die Pläne
und Bedinguugea zur Einsicht auf¬
liegen .

Lauda , den 14. September 1885.
Der Großh Bahnbauinspektor .

Pferde - Versteigerung .
R . 446 . 1. Am Montag dem 21 .

dies . Monats . Vormittags von 9 Uhr
ab . sollen auf dem Hofe der Nikolaus -
Kaserne zu Stratzburg circa 50 über¬
zählige Militär Dienstpfcrde öffentlich
gegen baare Zahlung unter den an Ort
und Stelle bekannt zu machenden Be¬
dingungen versteigert werden .

C .Q . Hagenau , 2 . September 1885 .
Schleswig Holstein . Ulanen - Regiment

Nr . 15^
S .5 . 1 . Nr . 1598 . AdelShetM .

Stammholz - Verkauf .
DaS Unterzeichnete Rentamt bietet

zum Verkaufe aus :
133 Eiche» mit zusamm . 156,15 Festmtr .
80 Buchen » » 92,44 „

6 Fichten , » -. 2
Bedingungen und AufnahmSlisten

können auf der Rentamtskanzlei eingr -
sehen werden . Angebote wollen bis zum
15 . Oktober d . IS . beim Rentamt -
eingereicht werden .

AdelSheim . 12. September 1885.
Grundh . v. AdelSbeim ' scheS Rentamt ,

vr . Weiß .

R504 . J . Nr . 8601 . Straßburg
Reichs -Eisenbahnen in

Elsah -Lochringen.
Oeffentliche Verdingung
der Anlieferung von 1400 Stemmeisen ,
1600 Hobeleisen , 100 Baudliigeblättern ,
10Hobelbänken , I50Slichsägen . 40 Am -
boseo , 30 Ambosklötzen , 3300 Schlicht -
feilen , 7000 Bastardfeilen . 70V Roum -
feilen , 2800 Sägeseilen , 260 Uhrmacher -
fe len , 50 Holzraspeln , lOOZ nnraspeln ,
360 K >atzbür Ken. 200 eiserne» Feilkloben ,
600 Metallsägeblättern , 200 englischen
Schraubenschlüsseln , 160Schraubstöckev ,
3000 Schraubenschlüsseln , 1200 Hand¬
fegern , 6500 Pinseln , 260 Eimern von
Eisevblech , 300 Schminkannen , 120V
Schrankschlöffern . 700 Vorhängeschlös¬
ser» , 150 Schleifsteinen , 20 eisernen
Wagenwivden , 20Differenziat - F aschen-
züaen , 25 Satz Alphabeten , 32 Satz
Z ffern , ISO Koblenschaufiln und 130
Ballastlchaufeln findet
Montag den 28 . Geptember d . I ,

Vormittag - 10 Uhr ,
in dem Verwaltungsgebäude der Kaiser¬
lichen General - Direktion hier statt . Der
Zuschlag erfolgt spätestens b - zum 26.
Oktober d . Js . Die Lieserungsbedta -
guuaen liegen in dem Mateiialienburean
der Reichs - Eisenbahnen hier während der
gewöhnlichen Bureausturden zur Ein¬
sicht offen und können von demselben
gegen kostenfreie Einsendung von 50
Pfennig für die Bedingungen uud 30
Pfennig für je eine Zeichnung bezogen
werden .

Straßburg . den 7. September 1885.
Der Elsenbahn - Betriebs Oderiuspektor :

S ch » e i d t .

R .509 . J .Nr . 9507 . Straßbursg .

Reichs -Eisenbahnen in
Elsaß -Lothringen .

Oeffentliche Verdingung
der Anlieferung nachverzeichneter Ober -
baumaterialien , nnd zwar :

H . Eisenbahnschiene « a « S Fluß¬
stahl :

204000 laufende Meter (7426 Tonnen )
einaetheilt in 5 Loose :

LooS I , H und lll je 50060 lfd .
Meter ( je 1845 t) ,

LooS l V 40000 lfd . Meter (1476 t).
Loos V 14000 „ . (415 t) .

K . Lasche « « nd Schienenbefesti -
gnngSmaterialie « ( Kleineisen -
zeng ) ans Flutzeisen :

21000 Stück äußere Seitenlaschen
190512 dg)

in zwei Lodsen zu je 10500 Stück
(j- 95256 lcx).

123000 Stück Klemmplättchen zu den
Schienenbefesiigungsbolzs « <l2S46 !cs),

19000 Stück Unicrlagsplalten (50559 lcg) .
400000 Slück einfache Deckplättchen

(94800 dg ) ,
in zwei Loosen mit je 200000 Stück

(je 47400 ks ).
v . Schiencnbefestignngsmateria-

lie» ans Schwerßeifen:
40000 Stück Laschenbolzen mit Mutter «

( 17460 üß) .
85000 Stück Laschenbolzen mit Muttern

(62730 dg) ,
620SO Paar Schlußstücke (16554 kx ),
123000 Stück Bolzen mit Mutteru zur

Befestigung der Schienen auf den
eisernen Querschwclleo (44403 leg),

200000 Slück galvanisirte Tirefond
(68000 lcr) .

400000 Slück SchienenbefestigungSbol -
zen mit Muttern (144800 l- ß),

ia zwei Loosen mit je 200000 Stück
( 72400 kg ) .

400000 Slück UnterlagSblecke zu deu
Schienenbefestigungsdolzen ( 1680d>ez) ,

I» Eiserne Schwelle«.
1 . Eiserne Langschwcllen aus Fluß -

cisen oder Schweißeiseo:
28000 laufende Meter (820 t ) in zwei

Loosen mit '
je 14000 lfd . Meter

( je 410 Y.
2. Eiserne Querschwellen von ie

2 .4 Meter Länge :
a . 18000 Slück Profit XI aus Fluß¬

eisen oder Schweißeiseu (900 bezw.
996 t) in zwei Loosen :

LooS I 10000 Slück (500 bezw.
553 t ).

LooS 11 8600 Stück (400 bezw.
442 Y»

b . 28660 Stück Profil Haarmann auS
Flußeisen (1358 r) in drei Loosen :

Loos l und II je 10000 Stück
(je 485 V ,

Loos Hl 8060 Stück (388 t ),
o . 13000 Stück Profil Hoerde (650 t)
findet Freitag de » 2 . Oktober d . I . ,
Vormittags 11 Ubr , in dem Verwal¬
tungsgebäude der Kaiserlichen General -
dirrktiou hier statt .

Der Zuschlag erfolgt spätestens bis
zum 30. Oktober d . I .

Die Bedingungen für die Betreibung
um die Lieferung , sowie die Lieferungs¬
bedingungen nebst den zugehörigen
Zeichnungen sind von dem Materialien -
Bureau der Reichseiseubahuen hier «egen
kostenfreie Einsendung von 1 50 A
für jede der unter X , L , 6 , u . v ,
aufgeführteo Materialgruppen zn be¬
ziehen , auch liegen dieselbe» in dem ge¬
nannten Bureau während der gewöhn¬
lichen Bureaustunden zur Einsicht auf .

Straßburg i. E .» den 10. Sept . 1885.
Der Eisenbahn - Betriebs -Oberinspektor :

Schneidt .

(Mit einer Beilage .)

Druck uud Verlag der lraun ' fcheu Ho'fbuchdruckerei .
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